
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
^ 1 . 109. Dinstag den 13. M a i 1851.
3, 22». °, Nr. " " / . „

K u n d m a c h u n g .

Das hohe Ministerium für Handel, Ge«
werbe und öffentliche Bauten hat laut Erlaffe
vom 18. April l . I . , Z. 2833 M . , nachstehende
ausschließende Privilegien nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes vom 3 1 . März 1832
zu verleihen befunden.

nll Nr. 2833 j I I .
V e r z e i ch n i ß

der von dem k. k H a n d e l s m i n i s t e r i u m
am 18 . A p r i l l 8 5 1 v e r l i e h e n e n a u s -

schl ießenden P r i v i l e g i e n :
1) Dem Joseph Heinzen, Theilnehmer der

Firma Gebrüder Heinzcn, Orscille - Fabrikant,
wohnhaft in Tcschm an der Elbe in Böhmen,
durch A. Heinrich, Secrctär des nicderöstcrr.
Gewerbe - Vereines < wohnhaft in Wien, Stadt,
.965 , auf die Erfindung einer flüssigen Orseillc
für Druck und Färberei. Auf die Dauer von
Drei Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

2) Dem Anton Tichy, Privatier, wohnhaft
in Wien, Stadt, Nr. 3 W , auf die Verbesserung
in der Erzeugung farbiger Abdrücke von Stahl - ,
Kupfer- oder anderen Platten. Auf die Dauer
von Zwei Jahren. Die offengehaltene Privilegiums-
deschreibung befindet sich bei der k. k. niederöst.
Statthalterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

3) Dem Peter Wood, Färber, wohnhaft in
Balford, Grafschaft Lancaster in England, durch
Fricdr. Rödiger, wohnhaft in Nien, S t . Ulrich,
Nr. .»U, auf die Verbesserungen im Druckcn,
Färben und Verzieren aller Arten gewebter Stoffe,
Holz, Leder und aller sonstigen Substanzen oder
Materialien. Auf die Dauer von Zwei Jahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. Der Frem-
denrevcrs liegt vor.

4) Dem Wilhelm Ell iot, k. preuß. Commer-
zialrath, wohnhaft in Ber l in , durch O,. und
Notar Andr. Ritter v. Grcdler, wohnhaft in
Wicn, auf die Erfindung, den mit t)>ltl^ r)«lc1>:i
isolirtcn Telegraphendraht in beliebiger Lanqe,
durch eine metallische Umhüllung gegen zcrstö'
rcnoe Einwirkungen zu schützen. Auf die Dauer
" " " Fünf Jahren. Die Geheimhaltung wurde
angesucht. Der Fremdcnrevers liegt vov.

5) Dem Franz Hofmeister, Tischler aus Ba«
chl'nau im Königreiche Würtemberg, wohnhaft in
Wien, S t . Ulrich, Nr 5 8 , auf die Erfindung
einer vrillantn enden Marmormaffe, welche in allen
beliebigen Farben, dem Marmor ähnlich, bril-
lantnend wle Edelsteine, erzeugt weiden könne,
^ ^ 7 ^ ' " ^ Oigehanqe :c. verziert, klei-
^ ^ " " " " l e g c g c n s t H e , Büsten, Vasen Ge-

Wände in k ü r z e t ^ ^ m.d ^ ^ ^ ^ " < " ' ^
billig und dauerhaft überz" . / ' e , ) ^
Auf die Dauer von Drei ^ D ^ . ° " ' / ' 7
tung wurde angesucht. Der

N) Dem Eduard Thörner, Conducteur h?! f '
priv. Wien - Gloqgncher - und Brucker Eisenbahn
auö Chemnitz m Sachsen, wohnhaft in Brück an der
Leytha in Nicderösterr., auf die Erfindung einer
Vorrichtung, wodurch sich Haus- und Wohn-
zimmer - Thüren bri jedesmaligem Oessncn sicher
und geräuschlos immer von selbst wieder schließen.
Auf die Dauer von Zwei Jahren. Die offcngehal-
tkne Privilegiumsbeschmblmg befindet sich bei der
k> k. niederösterr. Statthalterei zu Jedermanns
^'"sicht in Aufbewahrung. Der Flemdemevers
^'gt vor.

7) Dem Jacob Franz Heinrich Hembcrger,
^"waltungödirector, wohnhilft in Wicn, Stadt,
^ . 7 ^ 5 , auf die Erfindung und Verbesserung
des Bleichens (Bleichveifahrens) und dcr Bcrei-
^ " g der zum Spinnen und Filzen, so wie für

die Flachsfaden und Filzstoffe bestimmten Ma
terien. Auf die Dauer von Fünf Jahren. Die Ge-
heimhaltung wurde angesucht.

8) Dem Carl Heßc, Orgelbauer und Me-
chaniker aus Preußen, wohnhaft in Fünfhauö
bei Wien, Nr . 2U7, auf die Erfindung eines
neuen Instrumentes, welches die Phyöharmonika
mit der Flöte vereinige. Auf die Dauer von Hünf
Jahren. Die offengehaltene Privilegiumsbeschrei-
bung befindet sich bei der k. k. n. ö. Statthal-
terei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
Der Fremdenreoers liegt vor.

9) Dem Joseph O t t , bürgl. Broncearbeiter,
wohnhaft in Wien, Altlcrchenfeld, Nr. 222, auf
die Erfindung und Verbesserung m dcr Erzeu-
gung von Bronce- Uhrkctten, wobei ! die Glie-
der der aus Messing oder Tombakblech erzeugten
Ketten roscttenformig durchschnitten, hohlaufgezo
gen und glanzgcpleßt verfertigt werden, eme
Achuppenform, und in ihrem Zusammenhange
eine schlangenförmige oder eine Kette anderer
Form bilden; diese Ketten eine dauechafte Feuer-
vergoldung in grün oder rothgeschliffener Nr. 2
Goldfarbe enthalten; 3. die Reinheit ihres Glan-
zes von dem reinen Glänze echter Nr. 2 Gold-
ketten nicht übertroffen werde, und 4 die Zu-
sammenhangung der Kettenglieder, welche eine
Bchlangenform bilden, ganz neu sey. Auf die
Dauer Eines Jahres. Die Geheimhaltung wurde
angesucht.

N>) Dem Bartholomauö Vondank, wohn,
haft in Sechöhaus bei Wicn, Nr. 1 6 3 , durch
l)l ' . Sigmund Wehl i , Hof - und Gerichtöadvo-
catM, wohnhaft in Wien, auf die Verbesserung
der Kamphinlampcn und der dazu gehörigen
Glas Röyrcn, wodurch das Kamphinöl bei 'An-
wendung dieser Lampen eine reine weiße Flamme
gebe, die nicht rauche, und gegen jeden Luftzug
geschützt scy. Auf die Dauer uon Zwei I ay -
ren. Die offengehaltene Privilcgiumsbeschreidung
befindet sich oei dcr k. k. niedcrosterr. Statthalterci
zu Jedermanns Einficht in Aufbewahrung.

11) Dem Sigmund Schoüberger, Colonial'
warcnhändler und Kommissionär in Pestt), wohn-
haft in Wien, Iagerzeile, Nr. 5 l U , auf die
Erfindung einer mechanischen Bettmadratze, wo-
durch mittelst einer leichten Vorrichtung Stroh-
sack, Unterlage und Federbett entbehrt, und eine
Ersparniß an Roßhaar erzielt werde. Auf d<e
Dauer Eines Jahres. Die offengehaltene Privi-
legiumö-Beschreibung befindet sich bei der k. k.
n. ö. Statthaltererei zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

12) Dem Anton Ladia, Wirthshaus- uReal i -
tatcnpa'chter, wohnh. in Speising bei Wien N, . 32,
auf die Verbesserung seines am5. Februar j 5 5 l
privileqirten Pstuges ohne Räder „dcr gewaltige
Pf lug" genannt. Auf die Dauer von Zwel I a h '
ren. Die offengehaltene Privilegwmsbeschreibung
befindet sich bei der k. k. niedcröstcrr. Statthalterel
zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

öaibach am 4. Ma i 185!
G u s t a v Graf v. C h o r i n s k y m. p. ,

Statthalter.
- ^ ^ _ _ _ _ ___ ^ ^ ^ ^

W i e d e r h o l t e
^ i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

. Von der k. t. Camera! - Bezirks - Verwaltung
ln.Lmbach wird bekannt gemacht, daß wegen
'ymtangabe der hohen Orts genehmigten Confer«
vatwnö-Arbeiten an dem Acranal - Mauthhause
zu Tschcrnutsch an der Savedrücke, am ,7 . Ma i
l. I Vormittags um » Uhr in ihrem Amtöge-
bäude am Schulplatze im 2ten Stocke, da die
dießMige erste üicitationö « Verhandlung kein
Resultat zur Folge hatte, die wiederholte öffent-
liche mündliche Minucnoo-Licitation abgehalten
werden wird.

Hiebe» werden die von der k. k.Vau» Direc-
tion adjustirtcn Kostenbeträge für Maurerarbeit

sammt Materiale mit . . . . » f l . 36 kr.
Eteinmetzarbcit sammt Materiale 5 „ — „
Zimmermannsarbeit detto . «7 „ ß „
Tischlerarbeit 9V „ 3U „
Schlosserarbcit 55 „ 2tt „
Hafnerarbeit l̂O „ — /,
Glaserardeit 2U „ 24 „

Zusammen mit . . 2 l 6 si. 56 kr.
zum )lusrufe angenommen werden.

Der Kostenüberschlag und die üicitationsbe-
dmgnisse können taglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden hicramts eingesehen werden, und es
wird nur bemerkt, daß jeder Licitant I N L des
Ausrufspreises von dem Anbote als Badium
zu Handen der Licitations - Commission zu er-
legen habe.

Uebrigens werden dabei auch schiiftliche
Offerte berücksichtiget werden, wenn dieselben mit
dem I t t A Vadium belegt, noch vor dem Ab-
schlüsse der mündlichen l?icitativn der Licilations-
Commission, oder noch früher bei dem Vorstande
dieser Cameras Bezirks-Verwaltung überreicht
werden und die Erklärung enthalten, daß der
Offerent die allgemeinen Licttations-Bedingungen
eingesehen habe und denselben durchaus nach-
kommen wolle.

K. K. Camera!-Bezirks--Verwaltung. Lai«
bach am 4. M a i I 8 5 l .

Z. 2 3 l . a ^ s s ^Nr. 1382.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Ministerium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten hat beschlossen,
in der Fahrordnung der Eisenbahnzüge:
:») in der Richtung von Wien nach Prag, Dresden

und umgekehrt;
b) in der Richtung von Wien nach Oderberg und

umgekehrt;
c-) ll> der Richtung von Wien nach Pesth;
cl) in der Richtung von Wien nach Laibach eine

Aenderung der Art eintreten zu lassen, daß
es einerseits möglich w i rd , denselben in der
entsprechenden combinirten Fortsetzung der Züge
von Dresden und Oderberg weiter, die mög-
lichste Beschleunigung zu geben, ur.d andererseits
die Ankunft dcr Postzüge in Nien schon so
zeitlich erfolgt, um di< damit einlangenden
Correspondenzen in Wien gleich bei der ersten
Bestellung austragen lassen zu können; endlich
daß sich in Wien die Züge der Nord-und
Südostbahn zugleich auch an die Züge der
Südbahn derart genau anschließen, daß die
mit den erstern einlangenden, nach dem Süden
bestimmten Corrcspondenzcn glelch unmittelbar
weilcr befördert werden können.

Diese neuen Einrichtungen werden mit 15.
Ma i d. I in Ausführung gebracht werden.

Durch die neue Fahrtcomdination wird die
(Korrespondenz aus dem Norden und Osten nach
dem Süden bedeutend beschleuniget, die Ankunft
des Postzugcs in 5!aibach aber wie bisher um
5 Uhr 'Abends erfolgen, wornach auch die Ab-
fertigung der Comierpost nach Trieft, wie bisher,
um <l Uhr Abends Stat t finden wird.

Welches hiemit in Folge Decretes der hohen
k k. General - Direction für die Cornmunicatio-
ncn vom 3. d. M . , Z. 5 0 , 5 ? . , z ^ allgemei-
nen Kenntniß gebracht wird.

K. K Postdirection^aidach am 7, Ma i 185, .

6. 224^ «. (2) ^ N r 7 " M 7
K u n d m a c h u n g .

M i t Ende September d. I . kommt die er-
ledigte Postexpedientenstelle in A.nos-tsch zu be.
setzen.

Diese Postrxpedttion hat sich n»it der Besor,
gung uon Bm'f - und Fahrpostsendungei, zu oe-
'assen, und cö hat die Übernahme und Über»
gade der Postsendungen von und an dle Post:
Conducted? dcr ,n beiden Richtungen cursireK«
den Courier« und Mallesahlten zu geschehen.
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M i t dieser Postexpedition, welche gegen Ab-

schließung emcö Dienslvertrages verliehen wird,
ist für die Besorgung des Püstdienstes und zur
Bestreitung dcr Amtserfordernisse der Bezug cincr
Bestallung uon jährlichen löU st. C M . verdun-
den, wogegen der Postexpcdicnt zum Erläge
einer bar oder fidcijujso lisch zu leistenden Dien-
stcscaution von 2M> st., so wie zur Widmung
eines eigenen, zur Aufnahme der Poftexpcdillon
geeigneten Locales verpflichtet ist.

Dlc Bewerber um diese Stelle wcrden daher
hiermit eingeladen, chre dicßsälllgcn Gesuche
unter gehöriger Nachwelsung des Altew und sitt>
lichen Nohlvcrhültens, der nölhigen Befählgutig,
dann einer geeigneten, an der Urarial-Etraßc ge-
legenen Loc^lität nebst sonstigen Besitzstande, dis
15. Juni l . I . bei der gefertigtem k k. Direction
einzudringen.

K k. Postdirection. Laibach am 3. M a i l 8 5 I .

Z. 225. »̂. (2) Nr. 1611.
3 i c i t a t i o n s l E d i c t

Das k. k. Bergamt Id r ia in Krain bedarf
für das künftige Mil itärjahr 1852 eme Parthie
weißer, mir Alaun ausgearbeiteter Schaf - oder
HammclfcÜe von 6UW Stücken, und eine P^r-
thie brauner, mit Garderlohe skeineswegs abei,'
mit Sumak) ausgearbeiteter Felle von 2 5 M
Stücken.

Die Vergebung dieser Lieferung wird in der
Art festgesetzt, daß diejenigen, welche dieselbe
ganz oder zum Theile zu übernehmen gesonnen
sind, dießfalls ihre schriftlichen versiegelten Preiü-
offerte bis lä'.igstenö 16. Juni d. I . , 12 Uhr
Mittags an die k. k. Berg- und Forstdirection
in Gratz in der Art einzusenden oder abzugeben
haben, daß in denselben das Quantum die
Zeit, bis zu der solches zu liefern sich verpflich-
tet w i rd , und der Preis für den Fall der Lie-
ferung eines Theiles oder des ganzen Bedarfes
genau angegeben ist.

Diejenigen Ossete, welche nach dem odcn
festgesetzten Ternnne einlangen, wrrden nicht mehr
berücksichtigt. Mündliche Anbote finden dci dieser
Versteigerung nicht Statt .

Die Bedingnisse dieser-Licitation sind folgende:
1) Jeder Offerent hat dci dcr Einsendung

oder Augabc seines schriftlichen Anbotes auch zu-
gleich ein Reugeld von 30U st. C M . , cntwedcr
bar bei der k. k. Berg» und Forstoircctlon zu er»
legen, oder sich mit dem Depositenscheine derje
nigen Ararialcafse auszuweisen, bei welcher dlr-
seö Reugeld für Rechnung der k, k. Berg- und
Forstdirection er l^ t wurde.

Übrigens werden auch Anbote für kleinere
Fellparthivn angenommen, und del'.jcliigcn, welche
keine Lichrung'erstehen, das Reugeld von3tt«f l .
oder das für den gestellt;n thcilwelscn Anbot
entfallende Tangens, oder der dichsallige Deposi-
tenschein gleich nach vollzogener Versteigerung
ausgefolgt und zurückgestellt werden.

2) Zu dcm Contractinstrumcnte hat der Er-
sicher den llaffenmäßigcn Stamvel zu stellen.

I ) Won ocr erstandenen, in Geld bcwcrthe-
ten Fcllmcnge hat dcr Lieferant d>' (Zaution mtt
entfallenden 10° /^ bar zu erlegen und dcchcl. den
auf das zurückbehaltene Vadium dicßfalls noch
zu ergänzenden Bttrag dar zu crlcgen.

^) Die Größe dcr mit Alaun ausgearbeiteten
weißen Bmdfelle muß von der Art seyn, daß
ltdes der ganzen und nicht durchlöcherten Fclle
der Mitte nach gemessen wenigstens 22 (zwei
und zwanzig) Wlcner Zoll Langen- und Breiten-
maß enthalte. Felle mit einem oder zwei Löchern
müssen ein größeres Brcitenmaß eitthalten; Fellc
mit mehreren Löchern oder deren Haarsettc Rizzc
oder Beschädigungen hat, werden nicht ange-
nommen.

Große Felle werden angenommen, doch wird
für dieselben keine größere Vergütung, wenn sie
auch zu einem doppelten Bunde geeignet wären,
als für einfache geleistet. Kieme Felle, die das
bedungene Maß nicht haben, rder steif und mit
Fettflecke!: behaftet sind, werden als unbrauch-
bar zurückgewiesen.

Die braunen, mit Gärberlohe ausgearbeiteten
FeUe müssen der Mi t te nach wenigstens 28 (acht
und zwanzig) Wiener Zol l messen.

Muster hicvon erliegen zur Einsicht bei der
k. k. V<rg- und Forsldirettion Gratz, bei der
Wiener Bcrgproductcn - Verschleiß -Direction, del
der Pesther und Triester Bergproducten-Verschleiß-
Factors.

5) Die Lieferung der F.'lle, wofür der Preis
auf die vollständige Stellung derselben an Ort
und Stelle (nach Idr ia ) bemessen w l rd , hat in
fünf emmonatltchcn Raten in der Arr zu geschehen,
daß von den weißen Bindfellen vom Anfang
December 185 l bis Ende April 1852 in jedem
Monate 12W Stücke, von den dr^un.n dage-
gen 5 W Stucke in den gleichen Zeitabschnitten
loco Idr ia gestellt seyn müssen, widrigen Falles
oas k. k. Bergamt Ior ia gleich nach Ablauf
eines jeden ^ieferungstermlneö, wenn die bedun-
gene Fellanzahl mit En.e des Monatco in Id r ia
nicht eingetroffen seyn w i rd , wenn es auch nicht
in Verlegenheit um Felle wäre, ohne alle wei-
tere Einmahnung ermächtiget ist, sogleich auf
Kosten und Gefahr des Kontrahenten die übri-
gen Felle um was immer für einen Preis zu
erkaufen, für diesen neuen Bedarf Fristen zu be-
stimmen, einen Vertrag auf Rechnung dcs con-
tractbrüchigen Lieferanten mit wem immer abzu-
schließen, und sich für allfällige höhere Kosten und
für die sich etwa zum Nachthelle des k. k. Aerars
ergebende Preisdifferenz an der Caution sowohl,
ais auch an dem übrigen Vermögen des Contra-
henten zu erholen. Sollten aber auch keine sol
chen Preisdifferenzen dem Aerar zu ersetzen seyn,
so verfallt die Caution dennoch, jobald der Cm,-
traheut seine Vcrtragsverbindllchkciten m was
immcr für einem Puncte nicht erfüllt. Dem Lie-
feranten bleibt cs unbenommen, das Quantum
der Felle auch früher einzuliefern.

6) Dcr Contraheut lst verpflichtet, auch einen
allfälligcn Mehrbedarf an Fellen für das (äon-
tractsjahr 1852 von höchstens 15 (fünfzehn) Pro-
cent des obigen einjährigen Quantums, dtnnen
zwei Monaten nach 0er von dem k. k. Nergamte
zu I d n a gemachten Bestellung, zu den contract-
mäßigen Preisen einzuliefern.

?) Die FeUe werden zu Idr ia in Gegenwart
der mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten
om'ch Sachkundige untersucht, wobei es dem Lie-
fcranlen freisteht, von seiner Seile Jemanden
zur Übergabe dcr Felle zu bevollmächtigen; die
nicht quallta'tmaßlg defunoencn werden zurückgt-
ivicscn und kleiden zur Disposition des Lieferant
ten liegen.

8) Nach jeder Lieferung wird gegen classen-
mäßig gestcimpelte Quittung dcr entfallende Geld-
betrag sogleich ausgefolgt werden.

9) Sollten zwei oder mehrere ga'.«z gleiche
Offerte einlangen, wird das Los zu entscheiden
haben, wem im Falle ihrer Annahme die Liefe-
rung zugesprochen werben wird.

10) Endlich wird festgesetzt, daß die aus
dicsem Lieferungsvertrage entspringenden Streitig-
keiten, das Ärar, in dessen Namen 0er Vertrag
geschlossen w i rd , möge als Beklagter oder Kläger
eintreten, so wie auch die hierauf Bezug haben-
den Sicherstcllungs- und Execuiionoschrltte be<
dem im Sitze 0is Hnrländigcn Fiscalamtes befind-
lichen Gerichte, dem der F>6cuS als Beklagter un-
terstchet, durchzuführen >eyl< werden.

Von der k. k. Berg- und Forstdircctio^ Gratz
am 30. April 185».

^ d i c t.

Von dem k. k. Vc,znksgerich:e T.effe:, w!rd
den unbekannt wo befindlichen Johann Sinolizh'-
schen Pupillen und cercn .'liechlsn^chfolgern miicelst
gegenwcilligln Edictes elinnerl: Es h^de »ulder s»>̂
bei diesem Gtlichic Wal,haus Supanzl)izl) aus Po-
nique, Ultter dem l6 . Apul l. I . , Z, ^ 3 2 l , eii,c
Klage aus Ve ' jähn- und ^lloichenelkläiung der au
s l i l i t l , im Glunve'ucke von Tressen ««>> ^ e c . ^ t l .
88 rcnlommtndcn ^cali iät aus dem Schulischem«
<l« lial« «t !,!l:i!). W- Ap,il l8U6 hajlendcn Satz
post pv. 250 fi. elligedn^chf, und um nchle,liche
Hilfe und cie Bewill lqung ^,r Böschung diljcr Post
^cbeien, wolü'bcr die Tagsatzung auf lcn 16. Juni
l. I . Vo,mittags 9 Uhr angeoidnel wuldc.

" D a der Aufeml).'.llSolt d̂cc Bc t l i g l c i i , so wie
ihler NcHlsnachfol^er, dieiem Gerichte undckHtim,
und weil selbe vicUeicht aus den k. k. E,banden
abwesend sind, so Hai m^n zu ilner iUerlheiri^un^,
und au< ihre Gefahr und Unkosten den Franz Kv-

oazhizh aus Punique als tzuralor defteUc, mil wel-
ch'.m dic al?gtbt^ct)te Rrch^ssdchc nach dcr bestehen-
den ^er!ch::'ord!illllg ausgeführt lmd cliischieden
werd?» wi ld.

Die Geklaglen werden dessen ĵ u dem Ende e^
iimell, danül sie allenf.^s zu vcch'.er .^eil selbst er»
scheinen, oder llizwisctien ^em desiimmlcn (Zurator
chre Vlecbisbchtlfc an die Hand zu hcden, oder auch
<ich !elosi tine.i a.iden'. S.iä'w>,Uier zu dtsirllen und
diriem ^eiichie nal,,mhafi zu m,nden, U!,o überhaupt
im reä'i l i^ci, ovonungsluaßigei'. Wege emzuschleiten
wij>eü inöge,!, ilisdesolidele, d.» sie sich die aus ihrer
^ec.'.osauinu!ig eiUsichcnceli Folgen selbst beizumessin
iabc«! werde,'.

Vuii dem k. k. Beziiks-Eollegialgenchle Tressen
am 20. Api>l 1851.

^ 594. ( l ) , ^ir. 938.
E d i c t .

5'or dcm k. k ^;czirksssena,te Obe.laibach haben
alle Ä-ejem^en, welche aä dic Ve^ssei'schafl deil
ain 25 November l850 ve,storl'cl,.'» Haldhüdlclß
lH^sper Korn,chan von Hrib , H. Z. ."., a^, Oläudiger
eine ^orderuilg zu stellen h^et l , ^n «nmcldui'q und
Daühuullg derftloen, den 28. M^ i l. I . zu erschein
neu, oder ln5 dahin ihr Anlllcldu.i^sgesuch sch,ifllicl)
,̂ll über,eichen, widrigens diese» Gläubige,» cn die

^eilVlsstmch'M, wein« sie dusch die Bezahlung der
ailgcnlcldeien Forderun^ei» eischöpfl wülde, tein wei>
lerer Aiispluch zustande, alS iüsoseru ihnen ein
Planklechc gebuhlt.

K.k. Be^Äe' lcht Obcrlaibach am »0. März «851.

^. 5tt^. ^2) /V<l Nr. 991.
E d i c t.

I! i der Execulio^ssache des Ipseph Slerbexc
,̂'0>i Sadcic, nider detl unbikainu wo besindlicheil
'ohanli Wl ' l f , hat man dnn Lc^teln den Joseph

Wol ' von Haderz ,,ls (äurator aufgestellt. Wc.s hie-
mit öffentlich btk.nml sjeqeden wird.

K. k. Bezilksgellchl <"!«tiklndl am 24. Mälz l 8 5 l .
Der k. k. l!ande5ge,ichlsralh und Bezirksrichter:

!ü r o l i ck.

Z. 575. (2) 3ir- 2102«
E d i t t.

Von dcm t. t. Bcziiksgerichte Laas wi ld hie«
tint dct^nnt qcmacht:

M,n, yadc iii dcl ElcciilionSsache deS Varihclmä
Ksa>ic'uc von Acuoorf, wirer Mathias .sir^il^ns uv«
Sliidei's die <le>uiive ^tilbiettmg der dem Letzte,n
^ho i igen, zu Siudeiic «ul) H . ^)lr. I l gelesjcnen.
iin ehcm.ilitzen Vrundduche der Otafschaft Aucisperg
«,,!i Urd. Nr. 962)40^, Rctf. Älc. ?87 vo>kommen-
den, lnt t Echätzungspll'locoll vom 18. Mä,z l 8 5 l ,
^. 1630, auf 6 W fl. gelichttick geschätzten H^lbhudr,
ivegen dcm ^reculionssührer, aus demw. a. Vergleiche
<!<!«. 5, Oc:o'^r l8 ' i? , Nr, 23." schuldiger 52 fl. 2 k>.
<-,, «. <!. gewilligt! , und zu deren Vornahme drei
Tagsayungen, aus dcn l6> J u n i , aus den 16. Ju l i
und aui der. I« . August 1851 , jedesmal Vr tmt t -
!ag6 von 9 dis 12 Uhr im Orie Student mit dem
Aeisahc angeordi'el, d.ch odige Realiiat nur de, der
driricil Tagsa'-ung auch untcr dem Echätzurigswll'lhe
veiauße't werden würde.

Das AchätzU"qsp!D<occ>ll und der Grundbuchs-
eriract lönne^ iuzwischeu täglich dieramis eingesehen
:vcNcn.

^^aä am 9. " P " l l ^^>.
Dcr k. k. Bezuksiichler:

Ko schier.

Hauptgewinne - Verloosung
am H. J u n i »».5« ,

dcc> iwl, der Ncgiernng nnd dcu Landständen
gnrnntirtcn Kurhossischcn Staat?.Fnlel)enc..

Gewinne! ss. 6300U, si. ! W 0 0 , fi. 7N00,
rl. 3Z00, fi. 2500 :c ?c. Niedrigster Gewinn si. 96.
- Loose i» fi. Z. 30 kl-. C M . Halbe Loose l» I fl.

45 kr. C M . si>,d geqel» u n f r a n k i , ' t e Einsendung
des Betrags in östci7, Banknoten bei oem uine^elch-
neten Groschandlnnqshaus zn beziehen, und wnd die
uneingeltllche Einsendung des Plans und s. Z. der
ämtlichcn Ziehima^lisl!: jedein Brtheiligten zugesichert.

iff or t« Stiebel Söhne»
Vanquitrs >n Füluksurl am Main .

N. S . Looft ji'«r dic am 3<. Mai slattsindcnpc Vadischc-Zilhiinq
nlassrn wir <-, si. 1. 30 fr, <>M. Loose für dic an, 4. I „ n i
lic^inucndc Fnnlkfurttr Gcld-Velloosunss «< <» ss- ̂ M . . halbe
^ooft « 3 fl. G M . und vicrt<l « st. ,', .̂<» kr. <>Äi. »̂ooft
^u allm andrrn Staats - und sslass.u - potttncn ^>m Tages-
kurs . Icdc zu wünschmdc Auskunft wlrd bncitwilligst
ertheilt.

Z . 592 . ( 3 )

Bekanntmachung.
Sontag den 11 d. M. wird im

Bräuhause .Zum weißen Rößel" der
Garten eröffnet, wo ein gutes Lager-
bier ausgeschenkt wird.


